
11/2010 S e i t e | 1

Bezirksverband der KleingÄrtner Steglitz e.V.

Information Åber Bauanzeigen zur Errichtung von Lauben, Abwasser-
sammelanlagen, GewÄchshÄusern und KinderspielhÄusern

Bauanzeigen sind Äber den Vereinsvorstand und den Bezirksverband beim Bezirksamt 
Steglitz - Zehlendorf, Fachbereich Naturschutz und GrÄnflÅchen,Tiefbau- und 
GrÄnflÅchenamt einzureichen. ln einigen FÅllen ist der Bezirks-verband fÄr Genehmigungen 
zustÅndig.
Formulare zu den Bauanzeigen erhÅlt man vom Vereinsvorstand, vom Bezirksverband oder 
von der Internetseite des Bezirksverbands.

1. Errichtung von Lauben
Es sind nur Baulichkeiten mit einer GrundflÅche von max. 24 mÇ genehmigungsfÅhig. 
Weitere Informationen Äber die zulÅssige AusfÄhrung von Baulichkeiten erhÅlt man vom 
Vereinsvorstand, vom Bezirksverband oder auf der Internetseite des Bezirksverbands.

Vor Beginn der Errichtung der Baulichkeit sind Äber den Vereinsvorstand in vierfacher 
Ausfertigung einzureichen:

a) Bauanzeige
b) Bauzeichnung: Grundrisszeichnung, Vorder-, Hinter- und Seitenansicht
c) Lageplan

Im Lageplan mÄssen die AbstÅnde zu allen Parzellengrenzeneingetragen sein. Es 
mÄssen AbstÅnde von mindestens 1,5 m von denjeweiligen Parzellengrenzen ein-
gehalten werden. Bei Privat- und StraÉengelÅnde betragen die MindestabstÅnde 
3,00 m. Nachbarlauben mÄssen mit den entsprechenden AbstÅnden in den Lageplan
eingezeichnet werden.

d) Baubeschreibung (kann in der Bauzeichnung enthalten sein)

Aus den Unterlagen muss die Art der Toiletten ersichtlich sein. Separate Nebenbaulich-
keiten sind nicht genehmigungsfÅhig und dÄrfen nicht erstelltwerden. ZulÅssig sind 
GewÅchshÅuser und KinderspielhÅuser (siehe Nr.3).

2. Abwassersammelanlagen

2.1 Errichtung von Neuanlagen

Die Bauanzeige zur Errichtung einer Abwassersammelanlage muss unabhÅngig von einer 
Bauanzeige fÄr die Errichtung einer Laube Äber den Vereinsvorstand eingereicht werden. 
Der AbwassersammelbehÅlter muss ein FassungsvermÑgen von mindestens 3 mÖ 
aufweisen. Die Installation soll grundsÅtzlich erst nach Genehmigung durch Bezirksamt bzw. 
Bezirksverband erfolgen.

Vor Auftragsvergabe und Beginn der Errichtung der Abwassersammelanlage sind folgende 
Unterlagen in vierfacher Ausfertigung einzureichen;

a) Bauanzeige mit Angaben zum AbwassersammelbehÅlter (Firma, Typ, Fassungsver-
mÑgen, DIBt-Nummer)
b) Bauzeichnung des AbwassersammelbehÅlters (meistens von Lieferfirmen erhÅltlich)
c) Baubeschreibung, in der zum Ausdruck kommt, dass der AbwassersammelbehÅlter 

aufgrund seiner Bauweise sickerdicht ist
d) Lageplan der Abwassersammelanlage auf der Parzelle mit allen MaÉen:

Die Abwassersammelanlage sollte mind. 5 m von der ersten Üffnung der Baulichkeit und 
2 m von der Parzellengrenze entfernt liegen (Messpunkt nach Einbau: Mittelpunkt der 
Domschachtabdeckung).
In den Lageplan sind die Frischwasserleitungen blau und die Abwasserleitungen rot 
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einzuzeichnen und die Positionen der Entsorgungsstellen fortlaufend zu kennzeichnen 
und aufzufÄhren. Die Anlagen sind dauerhaft so zu entlÄften, dass GesundheitsschÅden
oder unzumutbare BelÅstigungen fÄr Dritte nicht entstehen.

Die errichtete Abwassersammelanlage muss je nach ZustÅndigkeit vom Bezirksamt oder 
Bezirksverband abgenommen werden. Dazu muss ein gÄltiges Dichtheitszertifikat eines 
anerkannten SachverstÅndigen einer unabhÅngigen PrÄfstelle fÄr die gesamte Anlage-
einschlieÉlich Rohrleitungen vor Inbetriebnahme vorgelegt werden.

2.2. Sanierung von vorhandenen Abwassersammelanlagen

Vor Auftragserteilung und Beginn der Sanierung der Abwassersammelanlage sind folgende 
Unterlagen in vierfacher Ausfertigung einzureichen:

a) Bauanzeige fÄr Sanierung einer vorhandenen Abwassersammelanlage, mit Angabe des
FassungsvermÑgens der Anlage, des Sanierungsverfahrens und der ausfÄhrenden Firma.

b) Lageplan der vorhandenen Abwassersammelanlage auf der Parzelle mit den AbstÅnden 
der Anlage von der Baulichkeit und den Parzellengrenzen.

Es sind nur Fachbetriebe, die Äber ein áberwachungs-Zertifikat verfÄgen, mit der Sanierung 
zu beauftragen. Eine Sanierung in Eigenregie ist unzulÅssig.

Nach der Sanierung und vor der Inbetriebnahme der Abwassersammelanlage ist von einem 
anerkannten SachverstÅndigen einer unabhÅngigen PrÄfstelle fÄr die gesamte Anlage 
einschlieÉlich Rohrleitungen eine DichtheitsprÄfung durchzufÄhren. Erst bei Vorlage des 
Dichtheitszertifikats kann die Anlage vom Bezirksamt bzw. dem Bezirksverband abgenom-
men werden. Dichtheitszertifikate gelten 20 Jahre und sind danach unaufgefordert zu 
erneuern.

Weitere Hinweise sind dem 
Merkblatt Abwassersammelanlagen
Errichtung, Sanierung, DichtheitsprÅfung

des Bezirksverbands der KleingÅrtner Steglitz e.V. zu entnehmen.

3. GewÄchshÄuser, KinderspielhÄuser

GewÅchshÅuser dÄrfen eine GrundflÅche von max. 7mÇ und eine FirsthÑhe von max. 2,20 m 
haben, KinderspielhÅuser dÄrfen eine GrundflÅche von max.2 mÇ und eine FirsthÑhe von 
max. 1.25 m haben. Die Aufstellung dieser Baulichkeiten wird vom Bezirksverband der 
KleingÅrtner Steglitz e.V. genehmigt. Formulare zur Bauanzeige erhÅlt man vom Vereinsvor-
stand, vom Bezirksverband oder von der Internetseite des Bezirksverbands.

áber den Vereinsvorstand ist eine Bauanzeige mit Baubeschreibung und Lageplan in jeweils 
dreifacher Ausfertigung einzureichen, aus der hervorgeht, dass die GrÑÉe des GewÅchs-
hauses bzw. des Kinderspielhauses im Rahmen der vertraglichen Bestimmungen liegt. Als 
Baubeschreibung genÄgt evtl. ein Ausschnitt aus dem Katalog oder eine Abbildung von der 
Verpackung der Baulichkeit. Im Lageplan mÄssen die AbstÅnde der Baulichkeit von den
Parzellengrenzen und der Laube eingetragen sein. Es gelten die gleichen MindestabstÅnde 
von den Parzellengrenzen wie fÄr Baulichkeiten (1,50 m zur Nachbarparzelle, 3,00 m zu 
AuÉengrenzen).

Der Antragsteller erhÅlt vom Bezirksverband Äber den Kolonievorstand ein Genehmigungs-
schreiben zur Aufstellung der Baulichkeit, in dem Auflagen zur Nutzung der Baulichkeit 
aufgefÄhrt sind.


